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Gerhard Hess:
Werkvertragsstopp für Arbeitnehmerkontingente:
Bauwirtschaft fordert Übergangsregelung

 
(bbiv) München. „Der Genehmigungsstopp für Werkvertragsarbeitnehmerkontingente durch die Bundesanstalt für Arbeit mit Anweisung vom 21. Juli 997 ist ein ärgerliches Beispiel dafür, mit welcher Ignoranz und Gespürlosigkeit für das Ineinandergreifen von Exekutive und Wirtschaft die Ministerialbürokratie im Bonner Arbeitsministerium vorgeht. Eine Nacht- und Nebel-Aktion, in der nicht der leiseste Versuch einer im heutigen Wirtschaftsleben üblichen und auch stilgerechten vorherigen Kontaktaufnahme unternommen worden ist, zeugt von Arroganz und Selbstherrlichkeit“, betonte der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, RA Gerhard Hess.


Die Bauunternehmen, die laufend Angebote auf den Markt bringen, hätten Anspruch auf Vertrauensschutz in Form einer Übergangsregelung. Diese müsse es ermöglichen, Nachunternehmerverträge mit Sub-unternehmern aus dem Bereich der osteuropäischen Länder noch so lange zur Genehmigung einreichen zu können, wie die inländischen Bauunternehmen, die ihre Vertragsangebote mit Nachunternehmerleistung kalkuliert haben, an diese Angebote gebunden sind. Hess: „Dies bedeutet die Bearbeitung von Nachunternehmerverträgen, die bis zum 31. Oktober 1997 eingereicht werden, sofern das bindende Angebot des Hauptunternehmers vor dem 25. Juli 1997 abgegeben worden ist.“


Der Eingriff der Bundesregierung in den Bauarbeitsmarkt habe schwerwiegende Folgen: Bauunternehmen, die an Vertragsangebote unter Beteiligung eines Nachunternehmers aus den MOE-Staaten gebunden sind, hätten im Einzelfall mit Verlusten in Millionenhöhe zu rechnen. Diese Verluste entstünden, wenn die Nachunternehmer ihre Verpflichtungen nicht erfüllen können, sie selbst aber auf der anderen Seite an ihren Angeboten festgehalten werden und es ihnen nicht gelingt, entsprechend preisgünstige Nachunternehmerverträge mit Baubetrieben aus den EU-Mitgliedsländern abzuschließen.
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